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Vielfältige Küche
im Agrarium 

Neue Kurse im Kiekeberg-Museum
mh Ehestorf. Im Freilicht-

museum am Kiekeberg in
Ehes torf die Geschmacksviel-
falt erleben – das ist bei den
Kursen für Genießer möglich.
Vegetarische Küche heißt es
am Dienstag, 17. Juni. Dann
schnippeln und kochen die
Teilnehmer von 14.30 bis 17.30
Uhr leckere Gerichte. Die Kos-
ten für den Kursus betragen 28
Euro. Eine Anmeldung erfolgt
unter Telefon (0 40) 7 90 17 60
oder unter www.kiekeberg-
museum.de/kursangebot im
Internet. 
Ein großes Kursangebot bie-

tet das Freilichtmuseum in der
modernen Lehrküche des
Agrariums an. Bei den Kursen
für Genießer geht es um guten
Geschmack. Die Landfrauen

und Experten erklären, wie
man pfiffige Gerichte selbst
herstellen kann. „In dem Kur-
sus vegetarische Küche zeigen
wir, dass man auch ohne
Fleisch leckere und abwechs-
lungsreiche Menüs zaubern
kann“, erklärt Annika Soltau
vom Besucherservice.
Das Kursprogramm am Kie-

keberg ist umfangreich: Von
„Typisch norddeutsch: Knipp“,
„Bierbrauen“, „Alte deutsche
Rezepte raffiniert aufge-
peppt!“ bis hin zu Kaffee- und
Sensorikseminaren. Das Mu-
seum bietet für jeden Ge-
schmack das Richtige. Das ge-
samte Angebot der Museums-
akademie ist zu finden im In-
ternet unter www.kiekeberg-
museum.de/kursangebot.

Selbst zubereitet schmeckt jedes Essen besser. Im Kiekeberg-Museum
gibt es jetzt Kurse zu verschiedenen Themen. Foto: po

Zwei Tage Mittelalter im Wildpark
Ritter, Händler und Gaukler: Die Zeitreise führt am Wochenende in die Schwarzen Berge

mh Vahrendorf. Am Sonn-
abend und Sonntag, 14. und
15. Juni, verwandelt sich das
Tal im Freigehege des Wild-
parks Schwarze Berge in Vah-
rendorf wieder in ein mittelal-
terliches Dorf! Alle Besucher
tauchen dann ein in die faszi-
nierende Welt des Mittelalters.
Alberne Hofnarren, Gaukler
und Rittersleute zeigen leben-
dige Geschichte. Altes Kunst-
und Handwerk, Kräuterhändler
und Stände mit mittelalterli-
chen Speisen und Getränken
laden zum Mitmachen, Mitfüh-
len und Schmecken ein. Es ist
der Beginn einer kleinen Zeit-
reise: Mutige werden Teil des
Geschehens, lernen mit dem
Bogen zu schießen oder sich
wie ein Ritter zu schlagen. Und
hoch über den Köpfen des

bunten Marktreibens kreist
majestätisch der Adler der be-
liebten Flugschau. Ein Spekta-
kel für die ganze Familie.

Der Wildpark Schwarze Ber-
ge in Vahrendorf ist ganzjährig
täglich geöffnet, aktuell ist der
Einlass von 8 bis 18 Uhr. Weite-

re Informationen gibt es unter
Telefon (040) 81977470 sowie
unter www.wildpark-schwar-
ze-berge.de im Internet.

Ein neuer Flyer führt durch Ashausen
Heimatverein vollendet sein Projekt – Historie, Sehenswürdigkeiten und Wandertouren

kö/t Ashausen. Große Freu-
de beim Heimatverein Ashau-
sen: Der hat jetzt nach langer
Arbeit einen Flyer herausge-
bracht, der die Schönheiten
des Ortes, aber auch die Se-
henswürdigkeiten beschreibt.
In einer Auflage von 5000
Stück wurde der aufwendig
gestaltete Flyer aufgelegt, die
Kosten zahlt der Heimatverein
aus entsprechenden Spenden. 
Seit Herbst vergangenen

Jahres war ein Team, beste-
hend aus Reinhard Behr, Tho-
mas Götze, Paula Köhlmoos,
Erwin Prigge und Manfred
Richter, damit beschäftigt, den
Flyer zu gestalten. „Mit diesem
Flyer wollen wir Neubürgern
unseren Ort vorstellen und die
Schönheiten Ashausens und
Büllhorns herauskristallisie-
ren“, verdeutliche Heimatver-
einsvorsitzender Reinhard
Behr. 

Sowohl Dat Ole Hus als auch
der Mühlenbach, die Zehnt-
scheune oder die Schachtöfen
fanden mit Fotos Eingang in
den Flyer. Auf zwei Touren
kann man sich vom Ort und
der Umgebung ein Bild ma-

chen. Auf der Flurstein-Tour,
die eine Länge von rund 15 Ki-
lometern hat, beginnt die Wan-
derung am Bahnhof Ashau-
sen. Die zweite Tour führt
durch den Ortskern von As-
hausen. Diese Tour ist rund 4,5

Kilometer lang. „Die Flyer wer-
den jetzt bei großen Veranstal-
tungen verteilt, sie liegen aber
auch nahezu in allen örtlichen
Geschäften aus“, kündigte
Thomas Götze vom Heimat-
verein an.

Über den neuen Flyer von und für Ashausen freut sich das Heimatverein-Team (von links) Manfred Richter,
Reinhard Behr, Thomas Götze, Paula Köhlmoos und Erwin Prigge. Foto: kö

Beim mittel-
alterlichen
Schwertkampf
der Ritter
kommen die
Besucher
besonders auf
ihre Kosten.
Die Zeitreise
ist am Wo-
chenende im
Wildpark
Schwarze
Berge möglich. 
Foto: po

Abdanken in Wild-West-Manier?
Die Schützengilde Radbruch nimmt die Suche nach neuen Majestäten auf

fw/t Radbruch. Mit dem
Preisschießen für Jedermann
und dem Königschießen für
die Minis, Schüler und Ju-
gendlichen hat das Radbru-
cher Schützenfest bereits am
vergangenen Dienstag begon-
nen. So richtig spannend wird
es allerdings jetzt am Sonn-
abend, 14. Juni. Dann steht
das Königschießen für die
Schützen und die Damen auf
dem Programm.
Ab 14 Uhr wird es hoffent-

lich eng auf dem Schießstand,
denn es gilt, den besten
Schuss auf die Königscheibe
abzugeben und jeweils die
Nachfolge von Hans-Jürgen
Hinrichsen und Beate Adomeit
anzutreten. Aus den Aspiran-
ten sollen erst Kandidaten und
dann Majestäten werden. Um
18 Uhr steht die Proklamation
der neuen Würdenträger an.
Gespannt darf man sein, ob
Hinrichsen als Präsident des
Country Clubs Wild West, der
zuletzt wieder ein rauschendes
Countryfest auf dem Hof Eg-
gers feierte, tatsächlich stan-
desgemäß per Pferd zur Ab-
dankung erscheint. 
Noch gespannter allerdings

werden die Radbrucher darauf
sein, wer in diesem Jahr
Schützenkönig wird. Präsident

Wolfgang Dittmer wird dieses
Geheimnis rechtzeitig vor Be-
ginn des großen Tanzabends
lüften, zu dem die Radbrucher
Schützengilde zu 19 Uhr ein-
lädt. Im Saal des Gasthauses
Sasse spielt die Andy-Falke-
Band, Gäste sind willkommen.
Bis in die frühen Morgenstun-

den darf getanzt und gefeiert
werden.
Am Sonntag geht das Schüt-

zenfest dann in die letzte Run-
de. Um 13 Uhr empfangen die
neuen Majestäten die Gastver-
eine aus dem Schützenkreis,
anschließend findet ein Fest-
umzug durch das Dorf statt,

dann gibt es einen geselligen
Ausklang. 
Den Schlusspunkt unter das

diesjährige Schützenfest setzt
dann die Preisverteilung aus
den Schießwettbewerben für
Jedermann. Am Dienstag, 24.
Juni, um 20 Uhr passiert dies
im Gasthaus Sasse.

Die Majestäten der Radbrucher Schützen mit König Hans-Jürgen Hinrichsen und Königin Beate Adomeit (Mit-
te) nehmen am Sonnabend Abschied von den Königswürden. Foto: fw

Musik mit dem
„Zeitzauberer“

Familienkonzert im Kiekeberg-Museum

mh Ehestorf. Im Freilicht-
museum am Kiekeberg in
Ehes torf findet am Sonntag,
22. Juni, um 11.15 Uhr das Fa-
milienkonzert „Der Zeitzaube-
rer“ statt. Die musikalische
Zeitreise ist für Kinder ab vier
Jahren geeignet. Der Eintritt
zum Konzert inklusive Mu-
seum kostet für Kinder einen
Euro, Erwachsene zahlen 13
Euro. Der Vorverkauf läuft ab
sofort. Mit freudigen und meis-
terhaften Klängen wird das Pu-
blikum vom Blechbläseren-
semble der Hochschule für
Musik und Theater Hamburg
auf einen musikalischen Streif-
zug entführt. 
Zur Musik von Antonio Vi-

valdi, Johann Sebastian Bach,
Pjotr Iljitsch Tschaikowsky,
Georg Philipp Telemann, Gio-
vanni Gabrieli und Georg
Friedrich Händel spazieren
Zeitzauberer und Publikum
durch die Jahrhunderte und
erleben musikalische Verzau-
berungen und Überraschun-
gen. Als Erzähler führt Musik-
pädagoge Martin Sieveking
durch das Konzert. Im Rah-
menprogramm bauen die Kin-
der unter Anleitung einer Mu-

seumspädagogin ihre eigene
Sonnenuhr im Taschenformat
aus Holz und Schnur. Das Kon-
zert findet im Hof Meyn statt,
einem ursprünglich 1560 in
Marschacht errichteten Bau-
ernhaus. 
Die künstlerische Leitung

der Familienkonzerte über-
nimmt die Winsenerin Hendri-
ka E. Koster van Reijn. Für die
Musik- und Textbearbeitung
sorgt Martin Sieveking. Die Fa-
milienkonzerte werden unter-
stützt von der Sparkasse Har-
burg-Buxtehude, dem Hotel
Lindtner in Harburg und von
Lieselott Borstelmann aus
Winsen. Weitere Konzerte in
der Reihe sind am Sonntag, 13.
Juli, um 11.15 Uhr „Peter und
der Wolf“ und „Wolle und
Gack“ in der Kunststätte Bos-
sard in Lüllau sowie am Sonn-
tag, 7. September, um 11.15
Uhr „Ein Kater in New York“
im Freilichtmuseum am Kieke-
berg. Kartenreservierungen
sind im Freilichtmuseum am
Kiekeberg unter Telefon (0 40)
79 01 76 25 und bei der Spar-
kasse Harburg-Buxtehude im
Service-Center Buchholz unter
Tel. (040) 766910 möglich.


